
Erklärung der persönlich haftenden Gesellschafterin und des Aufsichtsrats der 
CompuGroup Medical SE & Co. KGaA 

zu den Empfehlungen der 
„Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ 

gemäß § 161 Aktiengesetz 

 

I. Vorbemerkung 

Die Geschäftsführenden Direktoren der persönlich haftenden Gesellschafterin und der Auf-
sichtsrat der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA haben zuletzt am 13. Dezember 2021 eine 
Entsprechenserklärung gemäß § 161 Abs. 1 AktG abgegeben und diese am 5. April 2022 sowie 
am 6. Juli 2022 aktualisiert.  

Der Deutsche Corporate Governance Kodex („Kodex“) ist auf Gesellschaften in der Rechtsform 
einer Aktiengesellschaft („AG“) oder einer Europäischen Aktiengesellschaft („SE“) zugeschnitten 
und berücksichtigt nicht die Besonderheiten einer Kommanditgesellschaft auf Aktien („KGaA“). 
Viele Empfehlungen des Kodex können daher nicht oder nur in modifizierter Form auf die Com-
puGroup Medical SE & Co. KGaA angewandt werden. Dabei sind insbesondere folgende Aspekte 
zu berücksichtigen: 

1. Geschäftsführung 

Viele Empfehlungen des Kodex betreffen den Vorstand. Eine KGaA hat aber – anders als eine AG 
oder eine dualistisch strukturierte SE – keinen Vorstand. Die Aufgaben des Vorstands obliegen 
in einer KGaA der persönlich haftenden Gesellschafterin. Alleinige persönlich haftende Gesell-
schafterin der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA ist die CompuGroup Medical Management 
SE, die die Geschäfte der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA führt und diese vertritt. Die Com-
puGroup Medical Management SE hat eine monistische Führungsstruktur. Diese ist dadurch ge-
prägt, dass die Führung der SE einem einheitlichen Leitungsorgan, dem Verwaltungsrat, obliegt. 
Der Verwaltungsrat leitet die CompuGroup Medical Management SE, bestimmt die Grundlinien 
ihrer Tätigkeit und überwacht deren Umsetzung durch die Geschäftsführenden Direktoren. Die 
Geschäftsführenden Direktoren führen die Geschäfte der SE und vertreten die SE gerichtlich und 
außergerichtlich. Demnach führen die Geschäftsführenden Direktoren auch die Geschäfte der 
CompuGroup Medical SE & Co. KGaA. 

2. Aufsichtsrat 

Auch einige Empfehlungen des Kodex betreffend den Aufsichtsrat berücksichtigen nicht die ge-
setzlichen Besonderheiten einer KGaA. So hat der Aufsichtsrat einer KGaA im Unterschied zum 
Aufsichtsrat einer AG und einer dualistisch strukturierten SE keine Personal- und Vergütungs-
kompetenz für das Geschäftsführungsorgan. Darüber hinaus kann der Aufsichtsrat einer KGaA 
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das Geschäftsführungsorgan auch nicht durch die Festlegung von zustimmungsbedürftigen Ge-
schäften binden. 

3. Hauptversammlung 

Die Hauptversammlung einer KGaA hat im Wesentlichen die gleichen Rechte wie die Hauptver-
sammlung einer AG. Zusätzlich beschließt sie über die Feststellung des Jahresabschlusses der 
Gesellschaft. Anders als in einer AG bedürfen einige Hauptversammlungsbeschlüsse (z.B. die 
Feststellung des Jahresabschlusses) der Zustimmung der persönlich haftenden Gesellschafterin.  

II. Entsprechenserklärung für den Zeitraum bis 27. Juni 2022: 

Die Geschäftsführenden Direktoren der persönlich haftenden Gesellschafterin und der Auf-
sichtsrat der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA erklären, dass den vom Bundesministerium 
der Justiz am 20. März 2020 im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten Emp-
fehlungen des „DCGK 2020“ im Zeitraum seit der letzten am 13. Dezember 2021 abgegebenen 
Entsprechenserklärung, die am 5. April 2022 sowie am 6. Juli 2022 aktualisiert wurde, bis zur 
Bekanntmachung der Neufassung des „DCGK 2022“ im Bundesanzeiger am 27. Juni 2022 unter 
Berücksichtigung der strukturellen Besonderheiten einer KGaA mit Ausnahme der nachfolgend 
genannten Empfehlungen aus den dort genannten Gründen entsprochen wurde: 

a) Empfehlungen B.1 bis B.5 

Empfehlungen B.1 bis B.5 betreffen die Zusammensetzung des Vorstands und die Krite-
rien, die der Aufsichtsrat bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern beachten soll. Bei 
einer KGaA obliegt die Geschäftsführung jedoch kraft Gesetzes der persönlich haftenden 
Gesellschafterin. Der Aufsichtsrat der KGaA hat mangels Personalkompetenz keine Mög-
lichkeit, auf die Besetzung der Organmitglieder der persönlich haftenden Gesellschafterin 
Einfluss zu nehmen. Der Aufsichtsrat bestellt weder die Geschäftsführenden Direktoren 
noch die Mitglieder des Verwaltungsrats. Die Geschäftsführenden Direktoren werden 
vielmehr durch den Verwaltungsrat der persönlich haftenden Gesellschafterin bestellt. 
Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden wiederum durch die Hauptversammlung der 
persönlich haftenden Gesellschafterin bestellt. Empfehlungen B.1 bis B.5 sind daher für 
die CompuGroup Medical SE & Co. KGaA nicht relevant. Lediglich höchstvorsorglich erklä-
ren wir auch eine Abweichung hiervon. 
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b) Empfehlung C.2 

Nach Empfehlung C.2 soll für Aufsichtsratsmitglieder eine Altersgrenze festgelegt und in 
der Erklärung zur Unternehmensführung angegeben werden. Die Gesellschaft hält die 
Festsetzung einer starren Altersgrenze für kein geeignetes Kriterium zur Auswahl von Auf-
sichtsratsmitgliedern. Die Gesellschaft berücksichtigt das Alter einer Person stattdessen 
bei der Auswahl geeigneter Kandidaten und Kandidatinnen individuell im Rahmen der Be-
urteilung der Kompetenz, Erfahrungen und Leistungsfähigkeit der betreffenden Person. 
Zudem sollen nach dem Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat mindestens 30 % der Auf-
sichtsratsmitglieder unter 60 Jahren sein. 

c) Empfehlung D.5 

Nach Empfehlung D.5 des DCGK 2020, die Empfehlung D.4 der Neufassung des DCGK ent-
spricht, soll der Aufsichtsrat einen Nominierungsausschuss bilden, der ausschließlich mit 
Vertretern der Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat geeignete Kandidaten für 
dessen Vorschläge an die Hauptversammlung zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern be-
nennt. Sämtliche amtierenden Anteilseignervertreter wurden mit Wirkung ab dem Wirk-
samwerden des Formwechsels mit Eintragung im Handelsregister am 18. Juni 2020 be-
stellt. Die Bestellung erfolgte jeweils bis zur Beendigung der ordentlichen Hauptversamm-
lung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2024 beschließt. Der Aufsichtsrat sieht 
daher derzeit keine Notwendigkeit zur Bildung eines Nominierungsausschusses. Im Hin-
blick auf zukünftige Vakanzen zieht der Aufsichtsrat die ad hoc Bildung eines temporären 
Nominierungsausschusses in Betracht. 

d) Empfehlung E.3 

Nach Empfehlung E.3 sollen Vorstandsmitglieder Nebentätigkeiten, insbesondere kon-
zernfremde Aufsichtsratsmandate, nur mit Zustimmung des Aufsichtsrats übernehmen. 
Die CompuGroup Medical SE & Co. KGaA hat keinen Vorstand. Gleichwohl ist im Interesse 
einer weitestgehenden Entsprechung mit den Kodexempfehlungen geregelt, dass die Ge-
schäftsführenden Direktoren Nebentätigkeiten, insbesondere konzernfremde Aufsichts-
ratsmandate, nur mit Zustimmung des Verwaltungsrats der persönlich haftenden Gesell-
schafterin übernehmen dürfen.  

e) Empfehlung F.2 

Entsprechend der Empfehlung F.2 sollen der Konzernabschluss und der Konzernlagebe-
richt binnen 90 Tagen nach Geschäftsjahresende und die verpflichtenden Finanzinforma-
tionen binnen 45 Tagen nach Ende des jeweiligen Berichtszeitraums öffentlich zugänglich 
sein. In Bezug auf den Zeitpunkt der öffentlichen Zugänglichmachung des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts für das Geschäftsjahr 2021 hat die CompuGroup 
Medical SE & Co. KGaA der Empfehlung F.2 nicht entsprochen. Der Konzernabschluss und 
der Konzernlagebericht waren ab dem 7. April 2022 öffentlich zugänglich. Wie bereits in 
der am 5. April 2022 vorgenommenen Aktualisierung der Entsprechenserklärung vom 
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13. Dezember 2021 begründet, ist die Abweichung von der Empfehlung darauf zurückzu-
führen, dass internen Systeme vorübergehend nicht verfügbar waren, was zu Verzögerun-
gen in der Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts führte.  
 

f) Empfehlungen zur Vorstandsvergütung (G.1 bis G.13, G.15 und G.16) 

Empfehlungen G.1 bis G.13, G.15 und G.16 enthalten detaillierte Vorgaben, die der Auf-
sichtsrat bei Festsetzung der Vorstandsvergütung berücksichtigen soll. Der Aufsichtsrat 
der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA hat jedoch keine Kompetenz zur Festsetzung der 
Vergütung der Geschäftsführenden Direktoren der persönlich haftenden Gesellschafterin, 
sodass die Empfehlungen zur Vorstandsvergütung aufgrund der Gesellschaftsstruktur auf 
die CompuGroup Medical SE & Co. KGaA nicht passen. Die Vergütung der Geschäftsfüh-
renden Direktoren wird vielmehr vom Verwaltungsrat der persönlich haftenden Gesell-
schafterin festgesetzt. Lediglich höchstvorsorglich erklären wir auch eine Abweichung von 
den genannten Empfehlungen.   

Ungeachtet dessen hat der Verwaltungsrat der persönlich haftenden Gesellschafterin für 
die Geschäftsführenden Direktoren aus Gründen guter Corporate Governance am 7. März 
2022 ein neues Vergütungssystem beschlossen, das die entsprechenden Kodexempfeh-
lungen berücksichtigt und der Hauptversammlung freiwillig zur Billigung vorgelegt wurde.  
Es wurde durch die Hauptversammlung der Gesellschaft am 19. Mai 2022 gebilligt. Das 
Vergütungssystem gilt für alle neu abzuschließenden Dienstverträge mit Geschäftsführen-
den Direktoren sowie für alle Vertragsverlängerungen. 

 

III. Entsprechenserklärung für den Zeitraum ab 27. Juni 2022: 

Die Geschäftsführenden Direktoren der persönlich haftenden Gesellschafterin und der Auf-
sichtsrat der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA erklären, dass den vom Bundesministerium 
der Justiz am 27. Juni 2022 im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfeh-
lungen des DCGK 2022 in der Fassung vom 28. April 2022 im Zeitraum seit Inkrafttreten dieser 
Fassung des Kodex unter Berücksichtigung der strukturellen Besonderheiten einer KGaA mit 
Ausnahme der nachfolgend genannten Empfehlungen aus den dort genannten Gründen ent-
sprochen wurde und weiter werden wird: 

a) Empfehlungen B.1 bis B.5 

Empfehlungen B.1 bis B.5 betreffen die Zusammensetzung des Vorstands und die Krite-
rien, die der Aufsichtsrat bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern beachten soll. Bei 
einer KGaA obliegt die Geschäftsführung jedoch kraft Gesetzes der persönlich haftenden 
Gesellschafterin. Der Aufsichtsrat der KGaA hat mangels Personalkompetenz keine Mög-
lichkeit, auf die Besetzung der Organmitglieder der persönlich haftenden Gesellschafterin 
Einfluss zu nehmen. Der Aufsichtsrat bestellt weder die Geschäftsführenden Direktoren 
noch die Mitglieder des Verwaltungsrats. Die Geschäftsführenden Direktoren werden 
vielmehr durch den Verwaltungsrat der persönlich haftenden Gesellschafterin bestellt. 
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Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden wiederum durch die Hauptversammlung der 
persönlich haftenden Gesellschafterin bestellt. Empfehlungen B.1 bis B.5 sind daher für 
die CompuGroup Medical SE & Co. KGaA nicht relevant. Lediglich höchstvorsorglich erklä-
ren wir auch eine Abweichung hiervon. 

b) Empfehlung C.2 

Nach Empfehlung C.2 soll für Aufsichtsratsmitglieder eine Altersgrenze festgelegt und in 
der Erklärung zur Unternehmensführung angegeben werden. Die Gesellschaft hält die 
Festsetzung einer starren Altersgrenze für kein geeignetes Kriterium zur Auswahl von Auf-
sichtsratsmitgliedern. Die Gesellschaft berücksichtigt das Alter einer Person stattdessen 
bei der Auswahl geeigneter Kandidaten und Kandidatinnen individuell im Rahmen der Be-
urteilung der Kompetenz, Erfahrungen und Leistungsfähigkeit der betreffenden Person. 
Zudem sollen nach dem Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat mindestens 30 % der Auf-
sichtsratsmitglieder unter 60 Jahren sein. 

c) Empfehlung D.4 

Nach Empfehlung D.4 soll der Aufsichtsrat einen Nominierungsausschuss bilden, der aus-
schließlich mit Vertretern der Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat geeignete 
Kandidaten für dessen Vorschläge an die Hauptversammlung zur Wahl von Aufsichtsrats-
mitgliedern benennt. Sämtliche amtierenden Anteilseignervertreter wurden mit Wirkung 
ab dem Wirksamwerden des Formwechsels mit Eintragung im Handelsregister am 18. Juni 
2020 bestellt. Die Bestellung erfolgte jeweils bis zur Beendigung der ordentlichen Haupt-
versammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2024 beschließt. Der Auf-
sichtsrat sieht daher derzeit keine Notwendigkeit zur Bildung eines Nominierungsaus-
schusses. Im Hinblick auf zukünftige Vakanzen zieht der Aufsichtsrat die ad hoc Bildung 
eines temporären Nominierungsausschusses in Betracht. 

d) Empfehlung E.3 

Nach Empfehlung E.3 sollen Vorstandsmitglieder Nebentätigkeiten, insbesondere kon-
zernfremde Aufsichtsratsmandate, nur mit Zustimmung des Aufsichtsrats übernehmen. 
Die CompuGroup Medical SE & Co. KGaA hat keinen Vorstand. Gleichwohl ist im Interesse 
einer weitestgehenden Entsprechung mit den Kodexempfehlungen geregelt, dass die Ge-
schäftsführenden Direktoren Nebentätigkeiten, insbesondere konzernfremde Aufsichts-
ratsmandate, nur mit Zustimmung des Verwaltungsrats der persönlich haftenden Gesell-
schafterin übernehmen dürfen.  

e) Empfehlungen zur Vorstandsvergütung (G.1 bis G.13, G.15 und G.16) 

Hinsichtlich der Empfehlungen zur Vorstandsvergütung sind wir weiterhin der Auffassung, 
dass diese aufgrund der strukturellen Besonderheiten der CompuGroup Medical SE & Co. 
KGaA keine Anwendung finden, namentlich weil die Geschäftsführung in der KGaA der 
persönlich haftenden Gesellschafterin obliegt und der Aufsichtsrat der KGaA keine Kom-
petenz für die Festlegung der Vergütung der Organmitglieder der persönlich haftenden 
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Gesellschafterin hat. Lediglich höchstvorsorglich erklären wir vor diesem Hintergrund 
gleichwohl aus Gründen guter Corporate Governance, den Empfehlungen G.1 bis G.13, 
G.15 und G.16 im Hinblick auf die ab Geltung des Vergütungssystems 2022 abgeschlosse-
nen Anstellungsverträge mit folgenden Abweichungen zu entsprechen: 

Empfehlung G.8 

Entsprechend der Empfehlung G.8 soll eine nachträgliche Änderung der Zielwerte oder 
der Vergleichsparameter ausgeschlossen sein.  

Im Zuge der Übernahme der Position als Sprecher der Geschäftsführenden Direktoren hat 
der Geschäftsführende Direktor Herr Michael Rauch ein neues Vergütungspaket erhalten, 
welches der zusätzlichen Verantwortung Rechnung tragen und ihn weiter im Unterneh-
mensinteresse incentivieren soll. Hierbei wurden unter anderem die ihm im Zusammen-
hang mit seiner Erstanstellung gewährten Aktienoptionen aufgehoben und durch neue 
Aktienoptionen ersetzt. Aus Sicht der Geschäftsführenden Direktoren und des Aufsichts-
rats ist die Ersetzung nicht als Änderung der Zielwerte oder Vergleichsparameter der wäh-
rend der Erstanstellung gewährten Aktienoptionen im Sinne der Empfehlung G.8 zu ver-
stehen. Da aber eine andere Auffassung nicht auszuschließen ist, wird insoweit höchst 
vorsorglich eine Abweichung von der Empfehlung G.8 erklärt. Die Ersetzung der Aktien-
optionen ist aus unserer Sicht sachgerecht, um einen langfristigen Verhaltensanreiz und 
eine Orientierung am Unternehmensinteresse in angemessener Weise zu bewirken.  

Empfehlung G.10 

Entsprechend der Empfehlung G.10 sollen die dem Vorstandsmitglied gewährten variab-
len Vergütungsbeträge überwiegend in Aktien der Gesellschaft angelegt oder aktienba-
siert gewährt werden. Über die langfristig variablen Gewährungsbeträge soll das Vor-
standsmitglied erst nach vier Jahren verfügen können.  

Der Empfehlung G.10 soll in Zukunft, wie bereits in der am 6. Juli 2022 vorgenommenen 
Aktualisierung der Entsprechenserklärung vom 13. Dezember 2021 erklärt, vorbehaltlich 
einer Anpassung des Vergütungssystems nicht entsprochen werden. Aus unserer Sicht ist 
es sachgerecht, flexible Möglichkeiten für die Vergütung von Geschäftsführenden Direk-
toren zu haben. Neben der aktienbasierten langfristig variablen Vergütung kann daher 
auch eine nicht-aktienbasierte Vergütung sinnvoll sein. Dies gilt insbesondere für Ge-
schäftsführende Direktoren mit einer eindeutigen Verantwortung für einen Geschäftsbe-
reich, da sich der Erfolg ihrer Tätigkeit unter Umständen weniger deutlich im Aktienkurs 
als in Geschäftszahlen des betreffenden Geschäftsbereichs niederschlägt. Vielmehr kann 
der Aktienkurs auch maßgeblich durch Faktoren beeinflusst sein, die ein einzelner Ge-
schäftsführender Direktor nicht oder nur unwesentlich beeinflussen kann. Daher kann es 
in Einzelfällen im Unternehmensinteresse sein, einen Geschäftsführenden Direktor über-
wiegend durch individuelle Erfolgsziele zu incentivieren und von einer aktienbasierten 
oder in Aktien anzulegenden variablen Vergütung ganz oder in größeren Teilen abzuse-
hen.  
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Empfehlung G.11 

Entsprechend der Empfehlung G.11 soll der Aufsichtsrat die Möglichkeit haben, außerge-
wöhnlichen Entwicklungen in angemessenem Rahmen Rechnung zu tragen. In begründe-
ten Fällen soll eine variable Vergütung einbehalten oder zurückgefordert werden können.  

Das Vergütungssystem der Gesellschaft sowie die Anstellungsverträge der Geschäftsfüh-
renden Direktoren sehen für die einzelnen Elemente der variablen Vergütung eine Reihe 
solcher Möglichkeiten vor. Die Vergütungshöhe im Falle außergewöhnlicher Entwicklun-
gen über die gesetzlichen Möglichkeiten hinaus anpassen zu können, ist aus unserer Sicht 
insbesondere im Falle aktienbasierter variabler Vergütungen erforderlich. Bei variablen 
Vergütungselementen, die sich dagegen an anderen Erfolgszielen, insbesondere Kennzah-
len des Unternehmens oder eines Geschäftsbereichs, orientieren, sind außergewöhnliche 
Entkopplungen der Vergütung von der Leistung eines Geschäftsführenden Direktors we-
niger wahrscheinlich. Ausdrückliche vertragliche Möglichkeiten zur Anpassung der Vergü-
tung sollten daher über die im Vergütungssystem genannten Gestaltungsoptionen hinaus 
nicht erforderlich sein. Sofern hierin eine Abweichung von Empfehlung G.11 gesehen 
wird, wird hiermit vorsorglich eine Abweichung von der Empfehlung erklärt. 
 
 

 

Koblenz, 12. Dezember 2022 

__________________________ 
 

__________________________ 
gez. Michael Rauch  
Sprecher der geschäftsführenden Direktoren & CFO 
 
Für die Geschäftsführenden Direktoren der persön-
lich haftenden Gesellschafterin 

 gez. Dr. Eckart Pech 
Geschäftsführender Direktor 

   
   
   
 
 
__________________________ 
gez. Philipp von Ilberg 
(Vorsitzender des Aufsichtsrats) 
 
Für den Aufsichtsrat der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA 
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